
AmtsbM M AmbacherIeitnng.
^ 33. Mittwoch den 3» Jänner t»«3

Z. 3 l . » (3) 3ir. ttltt.
K u n d m a eh l l l l ss.

Die für das 2. Semester l t t6 l mit acht
und zwanz ig Gu lden ö. W, für jcde Bank'
Aktie bestimmte Dividende kann, vom l4 l. M.
an, bei der ?lkticn-Kasse der Nationalbank
behoben werden.

Wien am l3. Jänner »8«2.

Valik'Gollveliifllr.
Biedermann
Bank'Dir»sl!,'r.

^ . 3 5 . n (3) Nr. «W
Konkurs - Ausschrcibuttft

?lm l l . März !8<j2, als am Jahrestage des
l857 statlgehablen beglückend.,'!, Besuches Ihrer
k. k. Majestäten in der Adelsberger Grotte wird
mit der Betheilung der Adel^berger-Grotten^In-
validenstiflung vorgegangen werden.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Einer oder
mehrere im Allerhöchsten Dienste invalid ge-
wordene, in keinem Invalidenhause untergebrachte
Krieger berufen, wobei die ln Aoclsberg, und
in deren Ermanglung andere in Krain gebo-
rene Invaliden den nächsten Anspruch haben.
Der am l l . März l8l>'2 zur Vertheilung kom-
mende Betrag belauft sich auf, 4 l si !> kr. öst.
W. Die Gesuche haben folgende Belege zu
enthalten:

1. Den Taufschein zur Beurtheilung des Al-
ters und zum Beweise der Gebü'ttigkeit aus
Adelsberg oder doch aus Krain.

A. Den Beweis geleisteter österreichischer
Kriegsdienste durch Mil i tär . Abschied, Patental-
Invalidenurkundc u. d. gl.

3. Den Beweis, dasi der Bewerber wirklich
in diesem Krigüdienste invalid geworden ist, und
die Beschreibung dl>r 'Art der Invalidität.

4. Die Angabe, ob der Bewerber lcdig, ver-
heiratet , Witwer oder -Veisorger anderer Per-
sonen ist.

5. Das pfarrämtliche, obrigkeitlich uiditte Dü'rf-
tigkeitözcugniß, worin genau angegeben sein muß,
ob der Bewerber irgend ein liegendes oder be-
weglichrs Vermögen, einen und welchen Aera-
rialbezug, irgend welchen Dienst oder ein sonsii-
geß öffentliches oder privates Bencfizium hat.

Die dießfälligcn, nach dem hohen Finanz-
ministerial-Erlasse vom ll). März l55tt, Z.
l29!w, stempclfrcien Gesuche sind unbedingt
nur im Wege der politischen Behörde des Do-
mizils des Bewerbers an die k. k. Landesregie-
rung in Laibach längstens bis 15. Februar l802,
gelangen zu machen

K. k. Landeslegierung in Krain. Laibach am
'4 . Jänner !8U2

Z. 3!). » ( l ) Nr. l5760M3t>

Konkurs Kundmachung.
Amtsdicnersgehilfenstelle bei der k, k. Finanz-

Landes-Direktion mit 22« st. 80 kr. öst. W.
Zu besetzen ist bei der k. k. stcicrm. illyr.

küstcnl. Finanz - Landes-Direktion in Graz eine
Amtödienergehilfenstelle mit der Löhnung von
jahrl. 22« fl. 80 kr. ö. W

Bewerber um diese Slelle, um deren Ver
lcihung jedoch nur solche Individuen mit Aus-
sicht auf Erfolg einschreiten können, welche be-
reits zur Staats-Verwaltung im Dienstver-
bande stehen, oder sich im Stande der Quies-
zenz befinden, haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachwcisung der vorgeschriebenen
Erfordernisse, msbesonders eines starken, rüstigen
Körperbaues und der Kenntnisse des Lesens und
Schreibens in deutscher Sprache, unter Angabe
der etwaigen Verwandtschaft oder Schwäger-
schaft mit einem Angestellten dieses Bereiches,
binnen sechs Wochen hierorts einzubringen.

Graz am l^ . Jänner 1862.

Z. 42. n ( l ) Nr. 745.

Lizitations - Kundmachung.
Die gefertigte Finanz - Bezirks - Direktion

bedarf zur Bildung des Viehlecksalzeb in dcn
k. k. Salzniederlagen zu Pirano eine beiläufige
Menge von 200 (zweihundert) Wiener Zeniner
fei n gep u lv e r ten Elscnoxldö (oulcolllin- c:u-
put lNdl'luum.)

Zur Slcherstellung dieses für das Verwal-
tungsjahr lftt»?, d. i. vom l. November l t t t i l
bis Ende Oktober l8U2 ungefähren Bedarfes
wird hlcranus am l5 Februar d, I . Mittags
eine Konkurrenz-Verhandlung mittelst schriftli-
cher Offerte stattfinden,

Der AugrufSpreis beträgt, mit Inbegriff
der Transportrosten bis Pirano, sechb Gulden
öst. W. pr. Wiener Zentner.

Das Erfordernis an Eisenorid bleibt par-
thicnweise nach vorheriger jedesmaliger Bestel-
lung binnen längstens l4 Tagen darauf an
das k. k. Salzniederlagsamt in Pirano abzu-
liefern.

Der bloß für das Vcrwaltungsjahr 18li2
giltige Licferungsvertrag wird anf den w i r k -
l ichen Bedarf des AerarS an dem gedachten
Mischstoffc nach Maß der dießfälligen Bestel-
lungen beschrankt, ohne daß der betreffende Un-
ternehmer aus dem Titel eines von ihm hieran
beizuschaffen gewesenen geringeren oder größe-
ren Quantums irgend eine Entschädigung an-
zusprechen berechtiget sein soU.

Ein Muster des beizustellenden Eisenoxids
kann bei dem k. k. Finanz - Landes-Direktionö»
Oekonomate in Graz, sowie bei den k. k. Fl-

zu Triest,
Laibach und Hlagenfurt eingesehen werden.

Uebrigens haben dic mit einem 3tt Nlrz,
Stcmpl'l imd mit dem Vadlum pr. l2l» Glil-
den öst. W. zu versehenden gesiegelten schrift-
lichen Anbote spätestens bis zum l4. Februar
d. I . an den Vorstand dieser Finanz-Bezirks.
Direktion zu gelangen.

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion.
Capodistria am 24. Jänner l«U2.

Z. 4 l . n (!) ^ Nr. l2!)

K o n k u r s e .
Eine PostoffizialösteUe letzter Klasse im

tüstcnländischcn Postdirektionsbczirke, mit dem
Gehalte jahrl. 525» ft,, und gegen Erlag einer
Kaution von «00 ft.

Gesuche sind bis l2 . Februar lstt2 bei
der Postdirektion in Trlest einzubringen.

Eine AkzessistensteUe bei dem Postamte zu
Pest, mit dem Gehalte jährt. 3 »5» si. und
gegen Erlag einer Kaution von 400 si.

Gesuche sind bis l2. Februar l8«2 bei
der Postdirektion in Trieft einzubringen.

K. f. Postdircktion Triest am 22. Jänner I8U2.

Z. 40. 9 (») Nr. 58^.

Kundmachung.
Von Seite dc5 k. k. Post-Kurs - Bureau's

im hohen k. k. Finanz-Ministerium, ist die
3. Abtheilung des topographischen Postlexikons,
umfassend die Kronlander Obcrösterreich, Salz-
burg, Tirol, Vorarlberg, Steiermark, Karnten,
Krain und das Fürstenthum Lichtenstein, im
Drucke erschienen.

Der Preis dies.s Werkes ist auf <j ft. ö. W.
festgesetzt.

Bestellungen auf dieses Werk, unter Anschluß
des Preises, nimmt sowohl die Gefertigte alö
auch jedes k- k. Postamt deö uüterstehcndcn
Postbezirkeö an.

K. k. Postdirektion Triest am 21. Jänner
l8Ul .

Z. »8. ll (?) Nr. 570.

K o n k u r s e .
Eine Postamts- Verwaltersielle in Wien. mit

dem Gehalte jahrl l«80 si., Naturalwohnung
oder einem Ouartiergclde von 252 st, und ge.
gen Kautionserlag im Gehaltsbetragc,

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwei-
sung der erforderlichen Befähigung, bis <i. Fe-
bruar l. I . bei der n. ö. Postdireklion ein^
zubringen.

Eine Postamlsofflzialüsttlle bei dem Post-
amte in Wien, mit dem Gehalte jahrl. 525 si.,
einem Quartiergelde von l2l» si. und gegen
Erlag einer Kaution von <l00 st,

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwei-
sung der abgelegten Postofsizialsprü'fung, bis
lj Februar ltt«2 bei der Postdirektion in Wien
einzubringen.

Eine Postoffizialsstelle in T i ro l , mit dem
Gehalte jahrl. 525 si, und gegen Erlag einer
Kaution von tt00 st.; — eventuel zwei Post-
amts-Akzessistenstellen mit3»5 st Iahresgehalt,
und gegen eine Kaution von 40tt st., und zwei
unentgeltliche Postamts - PraktikantensteUen.

Gesuche sind, bis t». Februar l8<»2 bei der
Post «Direktion in Innsbruck eiuzublingen.

Eine Postamts-Akzessistenstclle bei dem Post-
amtc in Wien, mit dem Gehalte jährl. 3 l 5 st.,
einem Ouarticrgelde von 105 st. und gegen
Erlag einer Kaulion von 400 st,

Gesuche sind bis <j. Februar l8«2 bei der
Postdirektion in Wien einzubringen.

Eine Postamts-Akzessistcnstelle in Böhmen,
mit dem Gehalte jährl. ! l !5 st,, und gegen
Erlag einer Kaution von 400 st.

Gesuche sind bis tt< Februar 1862 bei der
Posldll-ekli'on in Prag einzubringen.
K, k. PoNdirekcion. Triest ani l? Jänner l8l»2.
Z. 3«. .', (2) "Ylt-. !,2.

Konkurs-Edikt.
Bei dem k. k. KreiSgerichte Neustadtl ist

eine Hilfsämter-Direkcions Adjunktenstelle mit
dem Gehalte jährlicher llli0 st. und dem Vor^
rückungsrcchte in den Wehalt von 735 st. in
Erledigung gekommen. Die Btwcrber haben
ihre gehörig belegten Gesuche bis l l l . Februar
!8<i2 im vorschriftsmäßigen Wege an das k. k.
Kreisgerichlspräsidium zu überreichen.

Neustadtl am 2 l . Jänner 1862.
Z7"1307"(1) ^ Nr. 8471.

E d i k t .
Von dem k. k. Vszi,ke>amtf Goltsit'fr, nls lys.

licht, will» dem H r i n F?cirl Misck.in uon Grnß n»l)
dcssrn NschlSnachfolsiein nill'rkanntcl, Al>fel,lhal>cs, hi l -
mit t l i n n l i l :

Eö habc Josef und Mai ia Vartelme vo>, Kimdoif
pr. 8l10 fl. wiorr »isftll'l» die z!lli^s c,»f ^oftNuil-jS»
gcst„llimg drr Sli^p^st ol> der Nealüät u6 Glilodl'üch
I c m . 3. Fo!. 38!) î u .Nliüdorf H.uls Nr. l). «uli
l'!«,<^. 17. Slpleml'cr 18UI . Z. 847! , hisrcimtz r i».
Ni'blacht. wl,'rulicr zur n, im bliche» Pslhcii'l'Ilni^ die
Tans>il)ll!,ss auf den 29. Iäxner l862 fiul» !1 Ul'r
mil drm Anhliügt dl's §. 29 a. G O. allglordnci uno
den Ocllci^ls» wsssrn iysss uilbsfaüittsn Alifsiildallls
Mall ' i l is Micliizl) 000 5lli»oolf. alö ^Utului- ml l,< Iiü»
auf ihrr Gsf.'li,- und ^l'sts» lxsttUl il'ülde.

Dcssc» wsroll, dilscll'!-,, zu r>cm Eudr v<rstäi,!)i^ct,
daß sle aUl,n<illö zu rschtsr Z^it scll'N zu llsci?e!lun
o!>sl sich eiiiril nnolln Sichw^Iler ĵ u dcsiellln mid
anhrr nonil'afl z» niachrn h.,l'lli. widr i^nS l'llsc 3icchts<
scichr >i>!l dem aüfgestslNei, Kxiolor uslbanbclt wrrosil
ii'iit>. — K. f. Vrzirlö.nlil Gc'ilschce. alö Gl l icht . am

27. Slplemdlr <80 l .

Z, W. (2) Nr. 3322.
E d i t t.

Vc>» dem k. k. Vf^cillöamle^ack. als Gelicht. wird
hl'cn'it I'sllNN't gsmachl:

Es sli i'ü'cr taS A»sl,chcii d,S Geera. Verhinz uc>>l
3iudtn Nr. 9 a/a/n Sinion Verdinz ooil cl»r»l>^rt. li>e»
qln aus dem Urlhcilc uc'ln 12. Frl'lilar ^ ( i t t schuli'isss!,
!94 st. 25 kr. ö. W> c. «. ̂ ., in r i^ l le lu l ivr öffriülichc
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Vevslei^crnmi der. ocni Vcylern gel'öri^cn. im Grni'd«
l'nche der Hem'chlM .̂'nck ,"l> Url>. Nr . 147!) mn'lmn-
mende» , in Nlit'c» Nr. l) Iieglnren Hnde in, ^er,chll,ch
lVhl?l'cncl'.SchäNlu,,,öwcllhe von l 8 2 8 ft. 20 lr. ö. W.,
qeivilli^et. nnd znr Vornal'mc oersell'cn t ie ersle Heil-
dicll!»^t!ügs<iVl!»^ ans re» 28, Jänner, die zmcite c>l»f
reu 2«. Fsl'Nl.n. lie l'l l'.c cil,s dcn 29, März l«i^2, jc>
desmal Volmi l iags nm i) UYr in Ylcsi^cr Ämlölanzlci
mil 0cm 'llichgi'ge bestimmt warden, d.ist oil feilzndic-
lcnde Nr<U>!lil nnr ̂ >ei der l'Ylen Feilliiclnng auch un-
ter lem Scl,'äi)n!>^swcvldc <n' reu Melsldiltenren Y>N'
tlNiglgcdcn merre.

DliS Schliöum^plot^kc' l ! . tcr Gllindbuchsextrakl
lii'd oic ^izil^lioi'^l'tt'iü^üisse köülic» h>i dilscm Gerlchlr
in den g> wohnliche» AmlSslnnken cin^eseheil weroen.

K. l , '^ lz i l leamt ^<icl, nl»l Gericht, am 4. Ds,
zem '̂er l l ^U l .

Z . ! )^ . (2) Nr. 405,^
E d i k t .

Von l>cm l. k. Vczirksamle Tschtrnem^l . a!« Gc.
rich«, miro l'iemit bel^n»! gemncht:

Eö scl ü>!er Ansuche» »er MlN^arelhli L lant 'o^cr
uc'll Hrcli» ge^s» MlNt i» Par ; uun Vornschloii. weqen
au<? rcm Uilpc'le uom 7. September I 8 W , Z . 3637.
schuldigen N 3 fi. 4U lr. ö. W. l!. ». c,, i» die elekniiue
öffenl!iä>e Verslcigcrnng rer den, Usßtern qehöri^cn. im
Grn» tünche r,r Herrschaft Pöllaud >uli Nlktf. Nr . 13.
uolll)mmc»scu Ncasuäl uuo ocr iu Eksfuüo» gc^^lueu
F.iymissf. >>u gerichtlich erl^l'tuen Schäßuugölvcrtlic
von 34U ft. ö. W,, glwil l lgcl liuo zur Vc>l»<il)mr der»
seiden die rrei Fcilbllluu^St.^s^yungeu anf den 2l). ^c>
drll.ir. <illf dm 20. März und m,f ocu 24. Apri l 18li2
jsdei>l„al VmmiltagS uul !) Uhr iu lolo dcr Nsalitä!
mil rcm Mlmn^c licsNmml n.'0l0l:> . daß die fsilzulxe»
tlude I ical i lä l uur l>ei dlr rriüel» »ud die Fährnisse l'ri
der zwcileu Fl , ld ic lun^ auch miler denl Schäy»»^-
»varlhc au bcu Mc>stl.'ielcudfu hiulal^eliebcu ivlvrcn,

DaS Echayuugeprotr lol l . der Grliu^duchsl^lrnlt
uud die ̂ iz!t(Ulc>!iS!)cc>iuguisse lönucn l'ci ricsenl Gcrichlr
lu de» ^lwödnlicheu 'Aiiüelstun!'!,'!! liugesfhr» werd,».

^ . s. Vlziiköamt Tscheriicuil'!, als Gericht, am
8. Dezember 18« ! .

Z, ^0. (3) Nr. 3487.
(5 d i l t.

Von dem k, k. A^i ikeamlc Tsä'erneml'l, als Gc-
richt, wirv die Paul ^.nf^cr^chc Vcrlaömassa liud
ihre» unl.'lflN'ulsu Erl>su disrmil t r in i isr i :

Es l'al>c I l i l 'aun L.imilsch uc>u Or'zl). wi^er die-
sell'en rie Klage anf Auc^fcunui!,) dcr Ve'jäl'runss p< !c>.

21 st. ii3 kr., «ud p l -u^ . 9. September 18UI, Z. 3487.
hiliamli!eiu^edrachl,worüberznl siuumavischru Ver^c>l>0-
Inüg die Ta^sahllng alif dcu 4. ̂ ipnl i8U2>llU' um il
Uhr mit dem Anhange ocö §. 16 i^ö a, l». P a l o ö r ^ n l
18. Ollober 184>'i allgcorouct, uno deu Glt laglcu u>^
gc„ ihrcö unbekannte» Aufenlkalles Josef Hrella >«(',>.
uon Ir^scheuüig ali! ('nrulol- ix! i>c!mi! auf il)rc Gefahr
uud Kolicu l'cllcllt murre.

Tcsseu weiden vttscll'cn zli lcm Endc l)crständigct,
baß sic allenfalls ;u rechter Z>it l̂> erscheinen, orcr sich
einen ankern Sachwalter zu b.slcllcn uno a»l)cl nam-
haft zu machen haben, wirngeua diese Rechtssache mit
ocm ans^cstellten Kurator uerdaudelt meroen mirr.

K. k. Vlz ir löan' l Tscherucmbl. alü Gcrichl. am 27.
Scpiembcr l t t l i l .

Z 8 1 . (3) " " . ' " ^ ^ i r . "3 '4Ü8.
E d t k l . '

Vou rem k. l . Vczirlüamlt Tschcruenibl. alü Gc-
richl. luslden die undclannten Rechtsnachfolger btö vcl»
slorbcucu Malhiaö Sleier vo» Grizl) yir lnüt erinncri '

Eo yabe Johann ^aniuly von (Ärizd. luiocr rirscl-
bell rie Klage anf Hrstpung und Gemählanichreibung,
«ul^ zil'ü!.'». !). Seplembcr lv(»1. Z. 3488. hi l lamiü ei»»
gebracht, ivorüber znr ordciMlchvn Veryanclung tic
Tagsai)u»g alif dcn 1 l , I l ou l 18U2 fnib nn, !)Ul)r n>it
dem Aichaugc dcö ^- ̂ ^ l i . G- O. augrorr»st. u»l) »l»
Oll laglcn lucge» iyreö unl'ctaunlen AllscnlYall^ Ion'f
Hrella junlor uou Icllschcunig al^j ^u,-;,l<,l' znl uolum
anf ihre Gefahr Nüd Koslcn besllUl wnroe.

Tcsscn mcr0l» rieselbcn zu rc>»l Enoc oclsläiui-
gel. daß sie allenfalls z» rrchlrr Zcil >clbsl zn e l i^c i -
lle». orer sich cimn aorcr» Sachiualler zll beslill'U
u:>o anher namhaft zn machen babeu. widrigens lilse
Rechlösache mit dem nufg'slclll in Htnlalor u»ihandelt
weroen lUlrd.

tt. l . Vezilkvlaml Tschciliüubl, alö Gericht, am
1ä. September l ü l i l .

^ . 82. ^3) R>. 3!!l)9,
E d i k t .

Von ocm k. k. Ve^reoanltc Tscherncinbl. al̂ z Gc>
richl. lU'ldtn dcn nnbclnnnlen Rechicplaleuprnlcn anf
die uorher üem Mathias und Georg Wcist gsyörig ge.
mescnen Wi»se pr. Ni lmani lnermil er!»,,e,l:

Es habe Josef Turk von Iellschcuuig. »urch Dr .
Preuz. wirer dieselbe» d>e Nlage auf Ersiyu,,,^ „ „ e G' ' '
währauschreibung oer Wiese genannter ps. Ncumanni.
!>ul) !»!!»(>!. l l .Ssplcmbcr 1 8 l i l , Z. 330'.). l!i>ramlö
eiugebrücht. wovül>er z»r summarische,, Verlwudlung
oie Tagsaßuilg anf den 1 l . Apri l 1802. fiüb !) Ubr
nlit rem Anhangs des ̂ , l 8 l>cr a. h. E»lschl!eß>,ng

l,o»i 18, ^ f lo l 'c r 1843. angeordnet nor den Oeklag«
ten n^.mi ilües unl'ckanulf,! A!lffn!l',>!ics I l 's. f Hri l la
uon Jellscheonig als ̂ i i i 'ülm- <><! !»<.->»!!> al»f ldrc Oe«
fabr unt' .^o»e,> l'eNelll iou>c>s. ^

Desss» N',rcc» dieselben zu dem Ende uersländiget. M
d.'ß sie allenfalls ^n rechlcr Z>il selbig zu erscheinen, M
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen »nd an< ^
ber nainliafi zu machen haben. n.>ior>gsns diese Neclüs«
seiche unt dem aufgestelllen KuüNor oeihandell wcrdeu
luirr.

K. k. Bezirksamt Tsche'nembl, als Gerichl. am
18. Ollober l t t «1 .

Z 2 ^ » . (̂ '.)

.ss. s. l̂ s>!-. pl,>, iiüd erstes amerifanischss au^schl. '̂n>'.

Anatheriii - Mundwasser
^'01! , 1 . T». >'«>»>»,

pvast, Zahnxrzt ! l ! )Dicn, Stadt , TuchllUll'cii Nr. 55»?.
? r« i» I a. 40 k l . ö i v .

Dn dnss«? !>>t l« ^ahsl» bsslilundl Mmidwassn' sich als
ti ins ^ r v>,'rz>!ssl!chÜ!» .<lunstlv!l»!!!^?»,!llll sowl'hl für Zälmc
alü ^!»üd>hcilc l'swähl l h>it, a!S Tmlctts- Gl^snstoud >,'<» lil,l)f«
i,»d hi'chsls» Hcrrschaft,!! u»d dcin bochvlrllirtr» 'Ilül'lisu», I'lni!l)t
wi id, n><!!!.'>illie!) al,',r v^n Ssite l)!'ch^ssichts!cs Msdin'nisch bcrvl's'
ni,!r»dll' P>ss,'»!ic1>ls>tc» durch viels Zru^üiffs l'cw^hrhntct wird.
so sühlc ich »nch jsdcv w l i t n» Al!pv>lsiN!>; »läu^ich !,!'>'>lwbcn.

Vj°,\itnnUnnh
M ^ zlnn Selbslploiiilnreil hohler

M M M Hnntlicriii-InlM'iista ^l^ l^^l^WW

« M M Prci« . si. 2, kr. ÖW. W W l ^ W W
l W W V Bcc,ctabilischeö W W . U W W
« W Zahnpulver
W W W W W Picin <>» Nkr. ^^H^HlV^

7"! ^iil',ich l'si A » t, K r i l N ' r r u, ,^l'l>. .<i > .i sch l ' v i h i
II l ' l ! ,!i a »'! (V r i l l „;»,!! (5<)>»>ssll" ', <!! ft!l»!< bl'i A .A ! ! s l l ! . z
»nd B,!chs>''»dlsr Tücher- , i» Warasdin l'ci H a l t t r , ?lpc-
ll».'ll!', !!, N.nst.idtl !>ei D. N i ^ o l l i . Äpolhcs.'r; in Wurk-
feld !',< F r i r b V l ' ü i c h l t ! . ^polbrser; in St>in l'si I ,i h »,
Aputhclcr', in ? , icst H.ix^td^^t bsi S e r r c> u a l l o , dann
b>i N o c c a , Z a n r t t i . t i f >?uich und N ? n d o l i n i , ?il,n''
tlnssr, I . V l i ß l n i c l t>. ^in^i L o r d s c h » c i d , r u, (l«>lo
A r « s i » i . <^>il^»tsrill)5n,d!sr; in Vischl'fl.ict. O ^ r l r a i n , bri
.Uai i F a l ' i . i n i . Avl'tl)>f^> ; in Ginz t'ti ^r.,»z ? a z ^>, r.

Seidlitz-Pulver
(in versiegelten Originalschachteln sammt Gebrauchsanweisung

1 f l . 23 kr. ö. W.)

Dorsch - Leberthran - Oel
«on ?.«»»>-? ^ ' U'o, t«»» zu Alrecht in Aiederlnntl

(in OngmalboutciUcn s. Gcbrauchöauweis » 2 si. lN kr u 1 si. 5 kr.ÖW.

Mol l 'S Seidl i tz- 'Pulver sind nach Auöspruch dl-r ersten
ärmlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- und ttnterleibsbeschwerden, Leberleiden, Ver -
stopfung, Hamorr l io iden, Sodbrennen, Magen t rampf ,
den verschiedenartigsten weiblichen .Krankheiten :e.
z ^ ^ ' H u r Veachtuuss. 11>n ^evn'echc'luü^en mit andern F.ib, ik.itcn ^n vermeiden,

,>»d jeden widerrechllicheii Misibralich meiner Firma uachdlüellich ab^nivchrcn, ist
nicht linr anf de», Schlich<cldcck»,l, sondei n anch anf jcdeu» die, einzel'ien Polvcr-
dosls umschließenden weisieu Papiere mein Fabrifszeichen „A . M o l l'ö S c i d l i tz-
P n l v e» " in Wasserdruck crsichllich gennicht,

Das echte Dorsch-Leberrhran-Oel wird mit bestem E r - W
folg angewendet bei Brust- und ^ungenkranfheiten, S e r o - ^
pheln und Nhachit is. Es heilt die' veraltetsten Oiieht- und !

^rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautansschlässe.
I n Laibach befindet sich die Haupt-Nicdcrlage obiqcr Heilmittel einzig und allein in der Apotheke zum „goldenen Hirschen" des Herrn ' W l N l t ' I , » 5 I n ^ 5 ,

in Görz l'ci Hrn. . 1 . .T»Q>», in Gurkfeld bci Hrn. !?>«<.»««. ««>>„«>,<.'», in Vl'eustadtl bei Hrn. I ) . Nl52<»Ii.

^ H ^ Bci auswärtigen Bestellungen des Lcber-Thran's ist für Emballaqe l5> kr. ö. W. beizufügen.
3 V a r n u n g . Da ich in Erfahrnüg szcbracht habe, dasi Seidlih - Pnlver mit Ocbr.nichsainvcisnmM vci kanft n>e>den, die den meinen Wort für Wort nachgedruckt

sind nnd zur Teinschimg des Publikums sogar meine gefälschte N.nuene»»tcrsch,ift trafzen, deßhalb der Achulichlcit der visier» Form nach leicht mit meinem
Fabrikate ucriuechselt werden könne», so warne ich vor dem Ankanse dieser Falsifikate mit dein Vcmelken, das, „jede Schachtel der von « l i r erzeugten"
^ S e i d l i t z - P u l v e r zum Unterschiede vun ähulichen Vr;eussnissen m i t meiner Schutzmarke und Unterschr i f t verselieu und auf jedem"
„die einzelne Pulverdos is umschließenden weiften P a p i e r daS Kennzeichen « M o l l ' s S e i d l i t z - P u l v e r " i n Wasserdruck ersichtlich"
„ssemacht ist." .

Kundmachung.
Die Gefertigten bringen hiermit zur Kenntniß, daß die nächste Ziehung der j k ^ N ^ l « 8 w l « R ^ < W S « « b l 5 i « I ^ 5 i < 5

am i . Februar I8 t ts sta«w'd.t
Der Verlosungsplan dieses Lotto-Auleheus enthält die Summe von ft. 8 , H V H . I H < P Konv. Münze, welche

im Gewinnste von fl. 3 « . « » « — K < Z . « « » — » « . « « « — « « . « < V v : c . :c. vertheilt ist.
Der kleinste Treffer, welcher mit einem solchen Lose zum Preise von fi. 4<> gemacht werden M U ß , beträgt fl. O H

und steigert sich progressive bis fl. 3 4 V — V«V — 8 O in Konv. Münze.
Vie Husfllllic dieser Lose ist dem bei diesem Unternehmen bcthriligten Vankhause I . V . Schu l l e r

sr Komp. in Wien nuoschliesilich übertragen.
Wien, im Dezember 1.̂ ,<ii.

S. M u Nothschild. Hermann Eodescoo S'öljne.
liOüe *iml in liailmeli %n lia^eai. f»ei «/• ££• 13 nlncBitr.


